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Zur äutzereu Luge.
Schamlose Behandlung der Bevölkerung

des Saargebiets durch die Franzosen.
(WTB.) Berlin , 10. Oktbr. Aus dem Saarrcoier berichtet

eine sozialdemokratischeKorrespondenz, daß sich die polizei¬
lichen Zustände dort immer skandalöser  gestalten . An-
Ipeie», Fsustschlage, Peitschenhiebs, Fußtritte gehören zu der
allgemeinen Behandlung , welche die Bevölkerung wegen ge¬
ringfügiger Uebertretungen der Besatzungsvorschriften zu er¬
dulden hat.

Zur Lage in Saarbrücken.
Saarbrücken, S. Okt. lieber die im Aufträge des Generals And¬

lauer und unter Vorsitz des Lmidrats Halfern abgehaltencn Be¬
sprechungen, an denen Vertreter der französischen und der deutschen
Behörden, der Arbeitgeber, Arbeitnehmer, Angestellten und Beamten
teilnahmen, wird bekannt gemacht, daß Schieber mit Zuchthaus nicht
unter einem Jahre bestraft werden sollen. Die Zwangswirtschaft
wird durchgeführt durch die Schäftung örtlicher Wirischaftsämter
mit einer Zentrale in Saarbrücken. Ferner wird angezeigt die
Festsetzung von Höchstpreisen und Erzeugerhöchstpreiscn, sowie die
ausreichende Belieferung mit Kohlen für Industrie und Handel. Für
die sofortige Ausschreibung von Kommunalwahken wird sich die fran¬
zösische Verwaltung bei der Kommission in Paris einsetzen. lieber
die Sonderfvrderungen der Eisenbahner wurde telegraphisch die Ent¬
scheidung des Marschalls Fach eingeholt. Der Belagerungszustand
wird aufgehoben, sobald die Plünderungen aufhören und die Arbeit
ausgenommen wird. — Die „Straßburger Neue Zeitung" meldet
bahn, es bandele sich bei den Sonderforderungen der Eisenbahner
um die Abschaffung der weißen Armbinden und die Verpflichtung
der Eisenbahner, die französischen Offiziere zu grüßen. Die Arbeiter
erklärten sich mit den Eisenbahnem solidarisch und beschlossen, den
Streik fortzusetzen, solange sie nicht in Betreff dieser Punkte Genug¬
tuung erlangen.

Die deutschen Gewerkschaften
gehen nicht «ach Washington.

* Berlin , 10. Olt . Der „Vorwärts " schreibt: Wir gehen
nicht nach Washington . Der Internationale Gewerkschafts¬
kongreß in Amsterdam hatte beschlossen, die Teilnahme der
internationalen Gewerkschaften an der Washingtoner Konfe¬
renz davon abhängig zu machen, daß auch die deutschen und
die österreichischen Gewerkschaften zur Beteiligung mit gleichen
Rechten eingeladen werden. Diese Einladung ist nicht erfolgt
und darum lehnen die deutschen und die österreichischen Ge¬
werkschaften die Entsendung von Delegationen nach Washing¬
ton ab. Es besteht die begründete Annahme , daß die gegne¬
rischen Regierungen durch verschleierte Manöver  die
Gewerkschaften der übrigen Länder und die Leitung des inter¬
nationalen Eewerkschastsbundes selbst zur Teilnahme an der
Konferenz in Washington einfangen  wollen , ohne gleich¬
artig die Deutschen und die Oesterreicher zuzulassen, daß also
die Ententrregierungen den erwähnten Beschluß des inter¬
nationalen Gewerkschaftskongresseszu durchkreuzen unternom¬
men haben. Der Zweck der Konferenz wird nicht erreicht wer¬
den. Wer weiß, ob das nicht die Absicht  der interalliierten
Regierungen ist.

Das „internationale " Solrdaritätsgefiihl
der französische« Arbeiter.

Amsterdam, 9. Okt. Bei der gestrigen letzten Sitzung der inter¬
nationalen Bauarbeiterkonferenzkam es infolge der Frage der Ver¬
legung des Sekretariats von Deutschlandnach einem anderen Lande
zu Auseinandersetzungen zwischen den deutschen Delegierten und den
Delegierten von Frankreich und Belgien. Der Vorsitzende der Kon¬
ferenz, Peplow, erklärte, die von den französischen Delegierten ge¬
äußerte Drohung des Austritts aus der Bauarbeiter-Internationale
bürst leinen Einfluß auf die Abstimmung haben. Der Sitz des
Sekretariats habe nichts mit dem Wiederaufbau Nordfrankreichszu
tun. Die Abgeordneten Dänemarks traten dafür ein, daß der Sitz
des Sekretariats in Deutschland bleibe. Der Antrag, das Sekretariat
nach Holland zu verlegen, wurde durch Abstimmung abgelchnt. Die
ftanzösischen Delegierten erklärten, daß sie sich unter diesen Um¬
ständen an der Zusammensetzung des Bureaus nicht beteiligen könn-

n. Zum Vorsitzenden des Bureaus wurde Peplow, zum Sekretär
aeppler und zum Kassierer Kober (sämtliche drei Deutsche) ernannt.

Eine Erklärung des russischen Führers
an der baltische« Front.

8-, stKitau, 8. Oktbr. Oberst Awaloff Vermondt hat
neure dem hiesigen Vertreter der Entente  eine Note  über«

*>er es u. a. heißt : Ich habe als Thef der russischen
^ ^ der westlichen Provinzen mit dem Führer der deutschen

nppen ein Abkommen  schließen müssen, nach welchem ich

ihm den allmählichen Rückzug  seiner Truppen und die
Sicherheit ihres Transports nach Deutschland garantiert habe.
Ich habe ferner einen Zentralausschuß ernannt und ihn beauf¬
tragt , die Grundzüge von liberalen Verwaltuiigsmaßnahmen
auf demokratischer Grundlage nach den Wünschen der Bevölke¬
rung vorzubereiten . Zu meinem großen Bedauern hat die
gegenwärtige lettische Negierung begonnen, gegen die Grenze
meiner militärischen Basis bedeutende lettische und sogar esth-
nische Truppen zu werfen, die die neutrale Zone verletzten.
Ich hatte meinen Posten Befehl gegeben, sich nicht mit den
lettisch-esthnischen Truppen einzulassen. Diese haben aber
meine Stellungen angegriffen . Durch ihre Haltung bin ich
gezwungen worden, eine neue Linie zu besetzen, die mir die
Möglichkeit gibt , die Feinde meines Landes wirksamer zu
bekämpfen.

Vormarsch der russischen Gegenrsvolrrttorräre
in Sibirien.

Amsterdam, 10. Okt. Nach einer drahtlosen Meldung aus Paris
dauert der Vormarsch Koltschals in Sibirien auf allen Linien
fort. Nördlich von Tobolsk habe» die Truppen Koltschals Ge¬
fangene gemacht und Kanonen, Maschinengewehre und Kriegsmate¬
rial erbeutet. Besonders in der Gegend von Kurzun ist der Erfolg
Koltschals beträchtlich. Nördlich der Eisenbahn hat Koltschal eine
Reihe von Dörfern genommen. Außerdem hat er den Bahnhof
Wargaschi, 30 Werst von Kungun, beseht. Südlich der Eisenbahn
wurde der Widerstand des Feindes nach erbitterten Kämpfen ge¬
brochen. Die Truppen Koltschals setzten den Vormarsch fort und
erbeuteten Gefangene und Geschütze.

Statten und dis F 'rurneftage.
(WTB .) Bern , S. Olt . In einer auffallend pessimistischen

Darstellung läßt sich dis „Perscveranza " aus Rom berichten,
daß trotz der von London eingegangenen Beruhigungsnote dis
Lage Italiens ernst  sei . Man könne noch lange nicht von der
Möglichkeit einer Italien befriedigenden Lösung in der Fiume-
srago sprechen. Aber auch die nationale Lage sei bedenklich,
was am besten die Tatsache beweise, daß Italien  zu einer
überstürzten Ratifikation der Friedensvertrage gedrängt
wurde . Es sei aber nicht möglich gewesen, über den Friedens¬
vertrag von Versailles weiter zu verhandeln , weil Amerika
und England  Italien einfach an die Gurgel genommen
hatten . Dies müßte sehr froh sein, wenn ihm eine auch nur
die bescheidensten Interessen Italiens wahrende Lösung der
Frage zugestanden werde. Im „Giornale d'Jtalia " wird be¬
stätigt , daß Fiume  von Regierungstruppen unter General
Radoglio  besetzt werden solle. Doch wollten die Alliierten
über die Zukunft von Fiume selbst weiter verhandeln . Man
befürchte jedoch, daß d'A nnunzio  nicht nachgeben werde. —
In der „Tribuna " erklärt Rostignac, daß jeder Druck, ein ge¬
waltsames Vorgehen der Regierung gegen d'Annunzio zu er¬
zwingen, einer verstärkten Aufreizung zum Bürgerkrieg gleick' -
kommen würde. d'Annunzio seinerseits versuche, fetzt mit den
Kroaten  Fühlung zu nehmen und ermahne diese in einem
Aufruf zn einer gütlichen Verständigung mit Italien , das allen
Balkanvölkern in der Adria Schutz und freie Schiffahrt ge¬
währen werde. Unter Angriffen auf die Westmächte erklärt er,
daß diese Italien und Jugoslavien böswillig gegeneinander
aufhetzen. um beide Völker unter ihre Herrschaft zu bringen.

Ans dem italienischen Soziattstenkongretz.
(WTV .) Bern , 9. Okt. In der gestrigen Schlußsitzung des

Bologneser Sozialistenkongresses wurde über drei Tagesordnun¬
gen abgcstimmt. Die Tagesordnung der maximalistischen Wahl¬
rechtsanhänger unter Fsrrati brachte zum Ausdruck, daß das
italienische Proletariat alle Mittel zum Sturze  der kapi¬
talistischen Wirtschaftsordnung benützen müsse. Es müsse auch
zur Gewalt greisen, um sich des aggressiven Bürgertums zu er¬
wehren und um in den Besitz der staatlichen Macht zu kommen.
Andererseits solle die Partei sich an den Wahlen beteiligen,
um das Proletariat über die kommunistischenGrundsätze auf¬
zuklären. Diese Tagesordnung erhielt 48 411 Stimmen . Eine
Tagesordnung Lazzari , unterstützt von der Kammerfraktion , be¬
steht auf dem Programm von 1892, das aber durch die Forde¬
rung auf Schaffung von Arbeiterräten erweitert werden soll.
Diese Tagesordnung erhielt 14 880 Stimmen und die Tages¬
ordnung Bordigha , die die Abschaffung des alten Partei¬
programms verlangt , den Ausschluß der Reformisten, die Na¬
mensänderung in „Kommunistische Partei Italiens ", die Fest¬
legung auf das Aktionsprogramm der Sovjetrepublik usrm zur
Grundlage hat , vereinigte 8417 Stimmen auf sich.

Ausland.
Elemeneeau will sich zurückziehen.

Versailles, 9. Okt. Einer Deputation von ehemaligen Front¬
soldaten erklärte Elemeneeau, er wolle nach SO Jahren Arbeit sich
vom öffentlichen Leben zurückziehen. Er werde weder eine Kandi¬
datur für den Senat , noch für die Kammer annehmeu.

Verurteilung von französischen Marinementerern.
(WTV .) Toulon , 9. Okt. Das Kriegsgericht der Marine

verurteilte 6 Meuterer  vom Kreuzer „La France " zu 5 bis
15 Jahren Festungshaft und Degradierung , 20 weitere Ange¬
klagte zu 6 Monaten bis 5 Jahren Gefängnis , darunter 2 mit
bedingtem Strafaufschub und sprach 7 andere frei.

Die deutsch-österreichische Wehrmacht.
Wien, 9. Okt. Wie der „Morgen" meldet, ist der endgültige

Entwurf über die Gliederung der neuen deutsch-österreichischen
Wehrmacht fertiggcstcllt. Diese soll bestehen aus 6 gemischten Bri¬
gaden zu je 2 Jufantcriercgimentern. Weiter werden 6 Brigade¬
artillerieabteilungen und 6 technische Formationen aufgestellt. Der
von der Entente gestattete Höchstsatz der Brigade beträgt 4548 Mann.
Die Reginientcr werden aus 3 Bataillonen bestehen. Jedes Bataillon
wird eine Mafchinengewshrkomvagnie enthalten.

Neuer Hasenarbeiterstreik in Newyork.
Amsterdam, 9. Okt. Ein hiesiges Pressebüro meldet aus New¬

york, daß trotz der kürzlich erfolgten Lohnerhöhung in Newyork
20 000 Dockarbeiter die Arbeit niedergelegt haben. Die Abfahrt der
Ozeandanipfcr ist auf unbestimmte Zeit verschoben worden.

Dis neue Prämienanleihe.
Berlin, 9. Okt. Die neue Prämienanleihe gelangt voraussicht¬

lich Anfang November mit 6 Milliarden Mark  in Abschnitten
zu je 1000 Mark zur Ausgabe. Die Anleihe ist unverzinslich und
läuft 80 Jahre . In den ersten 40 Jahren werden3 Milliarden Mark
und in den zweiten 40 Jahren die restlichen2 Milliarden Mark ge¬
tilgt werden. Der Zcichnungsprcis Ist 100 Prozent. Die Hälfte
muß in bar, die andere lann in Kriegsanleihe, die zu pari ange¬
nommen wird, entrichtet werden. In den jährlich zweimal statt-
findendrn Gcwinuziehungenwerden je 25 Mill. Mark in Form von
Einzelprämien, darunter fünf Gewinne zu je einer Mill. Mark mit
10 Prozent Abzug bezahlt werden. Bei der jährlich einmal strtt-
sindenden Tilgungsziehung werden auf 1000 Mark Kapital jährlich
50 Mark oder ein Bonus bezahlt, der für die ersten 30 Jahre 1000,
für die nächsten 10 Jahre 2000 Mark und für die letzten 40 Jahre
4600 Maik beträgt. Jedes zweite gezogene Stück hat Anrecht auf
einen Bonus . Außerdem kann der Inhaber nach 20 Jahren
Staate seinen Besitz kündigen. Die Anleihe ist mit besonderen steuer¬
lichen Erleichterungenversehen.

Zum Anschlag auf Hnase.
Berlin, 9. Okt. Wie das „Achtuhr-Abcndblatt" meldet, ist das

Befinden des Abgeordneten Haase durchaus günstig. Eine Rönt¬
genaufnahme ergibt, daß eine Kugel in der Kniegegend fitzt, ohne
aber das Gelenk verletzt zu haben. Es wird ein operativer Ein¬
griff notwendig sein, um die Kugel zu entfernen. Wenn das Be¬
finden des Patienten , wie anzunehmen ist. weiter günstig bleibt, soll
die Operation morgen vorgenommrn werden.

Verbot der „Freiheit ".
Berlin, 10. Okt. OberbefehlshaberNoske hat die „Freiheit" auf

drei Tage verboten, weil in ihrem Aufruf „Arbeiter, Parteigenos¬
sen!" die wissentlich unwahre Behauptung aufgestellt wird, daß es in
Deutschland Mördcrzentralengebe, die gutbezahlte Mordbubcn suchen,
worauf das Attentat auf Haase znrück'.usührcn sei.

Verhaftung kommunistischer Führer in Nürnberg.
* Berlin , 10. Olt . Die Nürnberger Polizei verhaftete ver¬

schiedene führende Persönlichkeiten der dortigen kommunistischen
Partei , unter ihnen auch, wie der „B . L.-A." sich melden läßt,
verschiedene aus Berlin zugereiste Agitatoren.

BemWes.
„Leichte" Kleidung.

ml. Es ist eine seltsame Erscheinung, daß in Zeiten großer
politischer Umwälzungen auch die Kleidermoden ein veränder¬
tes Bild zeigen und eines der charakteristischstenBeispiele hier¬
für ist wohl der llebergang von der Rokokomodezu den Trach¬
ten des französischenDirektoriums und der Empirezelt . Denn
aus den schweren, über und über mit Falbeln und faltigen
Tournüren besetzten Reifröcken entstand nun plötzlich eine
Tracht, die so leicht und dünn war , daß sie den Körper nur aufs
Notdürftigste verhüllte . Wie leicht ein solches Kleid gelegent¬
lich sein konnte, erfahren wir aus den hübschen Erinnerungen
der Gräfin Thiirkheim, die sich in jener Zeit viel in den Sa¬
lons der Pariser Gesellschaftbewegte. Eines Abends zur Zeit
des Direktoriums in Paris fand in einem vornehmen Hause
eine große Gesellschaft statt . Alle Damen waren nur mit



Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Calw.

Betr . Erwcrbslosensürsorge.
Durch Beschlich des Bezirksrats vom 6. d. Mts . ist in Ueber-

einstimmung mit dem Demobilmachungsausschuß der Tarifsatz,
für die Erwerbslosenfürsorge im Hinblick auf die allgemeine
Teuerung neu geregelt worden. Derselbe tritt mit Wirkung
vom Montag den 8. Oktober ISIS in Kraft . Hienach lautet
Ziff . 6 der Anordnung des Bezirksrats vom 28. 12. 18 (Calwer
Tagblatt Nr . 1) künftig wie folgt:

Als Unterstützung wird Lei völliger Erwerbslosigkeit für dis
6 Wochentage gewährt wie folgt:

a) für männliche Personen über 21 Jahrs 6.—
L) für männliche Personen von 16—21 Jahre 1.56
c) für männliche Personen von 14—16 Jahre 3.— »ll
d) für weibliche Personen über 21 Jahre 4.—
e) für weibliche Personen von 16—21 Jahre 3.— »lt
f) für weibliche Personen von 14—16 Jahre 2.— -tl
g) ist. der Erwerbslose Vorstand einer Haushaltung von

mindestens 2 Personen , so erhält er einen täglichen Zuschuß,
und zwar:

aa ) wenn er eine Mannsperson ist von 1-26
bb) wenn er eine Frauensperson ist von 1.— »ü

Der Zuschuß zu Lit . g wird jedoch dann nicht gewährt , wenn
die Ehefrau oder ein sonstiges Mitglied der Haushaltung eine
eigene Erwerbslosenunterstiitzung erhält oder eigenen Ver¬
dienst hat.

h) für Kinder unter 11 Jahren ohne eigenen Verdienst
1 .— »ü.

. Dabei werden uneheliche Kinder den ehelichen Kindern dann
gleichgestellt, wenn sie in der Familie schon vor Eintritt des
Unterstützungsfalles ganz unterhalten wurden , ebenso werden
Enkel der Erwerbslosen den Kindern gleichgestellt, wenn der
Ernährer fehlt und sie schon vor Eintritt des Unterstützungs¬
falles in der Familie ganz unterhalten wurden.

Für Verwandte aufsteigender Linie und für Geschwister wird
keine Unterstützung gewährt.

Die Eesamtunterstützung für die Angehörigen eines Haus¬
halts , einschl. der Zulage , darf bei völliger Erwerbslosigkeit den

Betrag von 13.26 täglich nicht übersteigen. Er wird even¬
tuell entsprechend gekürzt.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht, die örtlichen Für-
sorgestellen sofort zu instruieren , damit die neuen Unterstützun¬
gen reibungslos zur Ausbezahlung gelangen.

Den 7. Oktober 1818. Oberamtmann : Eös.

Verursachung von Bränden durch das Spielen mit Zündhölzern
und feuergefährlichen Stoffen.

Mit Bezug auf den Erlaß des K. Ministeriums des Innern
vom 26. April 1963 (ABI . S . 232), sowie vom 36. Oktober 1866
(ABI . Sr 332) wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß
den durch einen Brand an ihren Gebäuden Beschädigten eine
Entschädigung von der Gebäudebrandversicherung nicht zuteil
wird , wenn sie dis Entstehung des Brandes selbst durch grobe
Fahrlässigkeit verschuldet haben (Art . 32 Abs. 2 des Gebäude-
brandvcrsicherungsgesetzes vom 14. März 1853), daß ebenso den
Mobiliarfeuerversicherungsanstalten gesetzlich verboten ist, ir¬
gend eine Entschädigung an solche durch Verbrennen ihrer
Fahrnis Beschädigte auszubezahlen , denen bezüglich des ihnen
zugestoßenen Pranhunglücks eine Feuerverwahrlosung zur Last
fällt (Art . 18 Abs. 1 des Mobiliarfeuerversicherungsgesetzes vom
19. Mai 1832) und das eine grobe Fahrlässigkeit oder eine
Feuerverwahrlosung im Sinne der genannten Bestimmungen
auch in dem Unterlassen genügender Beaufsichtigung der Kin¬
der oder gehöriger Verwahrung der Zündhölzer und der be¬
sonders feuergefährlichen Stoffe gefunden werden kann.

Die Ortspolizeibehörde « werden angewiesen, Vorstehendes
in ortsüblicher Weise bekannt zu geben (Abs. 4 des Minist .-
Erl . vom 36. Oktober 1966 und den Mitgliedern der Ortsfeuer¬
schaukommissionund den Polizeiorganen die größte Wachsam¬
keit in bezug auf Uebertretungen der KZ 1—3 der VO . betr.
die Feuerpolizei und der KZ 2 und 3 der Min .-Verf . betr . die
Reibfeuerzeuge zur besonderen Pflicht zu machen (Abs. 2 Ziff . 1
des Min .-Erlasses vom 26. April 1965) .

Ealw,  den 1. Oktober 1919. Oberamt : Gös.
Freiumherschweisenlassen von Hunden und Katzen.

In letzter Zeit mehren sich die Klagen , daß auf den Feldern
und in den Wäldern Hunde und Katzen frei umherschweifen

Gemäß K 8 der Verf . des Ministeriums des Innern vöm
27. II. 1919 (RegBl . 35) wird das gedachte Umherschweifen,
lassen mit Geldstrafe bis zu 66 »1k oder mit Hast bestraft

Die Ortspolizeibehörden wollen dies in ihren Gemeinden
wiederholt bekannt machen und die Befolgung aufs strengsteüberwachen lassen. ^

Calw,  den 1. Oktober 1919. Oberamt : Eös
Bekanntmachung.

„Nachdem die russischen Kriegsgefangenen wie die deutschen
Arbeitskräfte abzufinden sind, werden für die auf Landwirt¬
schaft beschäftigten Kriegsgefangenen vom 1. 9. 19 ab Arzt-
Apotheker- und Handwerkerkosten für Instandsetzung der Be¬
kleidung und Ausrüstung vom Kriegsgefangenenlager lllin
nicht mehr gezahlt.

Für diese Kosten hat der Arbeitgeber oufzukommen, ebenso
hat derselbe für Abnützung der Bekleidung für jeden Gefange¬
nen monatlich 15.— zu entrichten. Die Einziehung dieses
Betrages erfolgt monatlich durch die Kastenverwaltung des
Kriegsgefangenenlagers Ulm.

Die Vereinbarung wegen Tragung der vorgenannten Kosten
zwischen Arbeitgeber und Gefangenen bleibt dem Elfteren über¬
lasten."

Den 6. Oktober 1919. Oberamtmann : Eös.
Die (Stadt -)Schultheißenämter werden an die sofortige Er¬

ledigung des oberamtl . Erl . v. 9. IV. 1919 betr . Einreichung
einer Ueberstcht über die Höhe der Prozentsätze der Gemeinde¬
umlage und Eemeindeeinkommensteuer für 1918 und 1918, so¬
wie an die Einreichung der ^ jährlichen Berichte erinnert.

Calw,  den 6. Oktober 1919. Oberamtmann : Gös.
OLeramt Calw.

Die Herren Ortsoorsteher werden aufgefordert , das Ver¬
zeichnis der in dem Quartal vom 1. Juli bis 36. September
1919 von dem Ortsvorsteher angesetzten Sporteln alsbald an!
das Ob er amt einzusenden. Sind in dem abgelaufenetz
Quartal keine Sporteln angefallen , so ist Fehlanzeige zu eie
statten. Oberamtmann:

Den 1. Oktober 1919. Gös.

leichter, durchsichtigerGaze bekleidet. Viele waren barfuß , was
den Höhepunkt der neuesten Mode darstellte , und trugen nicht
nur an den Fingern , sondern auch an den wohlgepflegten Zehen
glitzernde Ringe . Später trat noch eine Schöne ins Zimmer,
eine Madame U., die, wie es schien, am „allerleichtesten" ge¬
kleidet war , da man ihren schönen Körper nur allzu deutlich
durch den leichten Stoff hindurchschimmern sah. Die Kleidung
der schönen Frau war denn auch wirklich so interessant für die
anwesende Männerwelt , daß ein paar Stutzer schließlich allen
Ernstes wetteten , wieviel ' das Gewicht der ganzen Toilette
wohl betragen könne. Madame U. machte gute Miene zum
Lösen Spiel . Sie begab sich ins Nebenzimmer, in das Bou¬
doir der Hausfrau , wo man nun gewissenhaft alles , was die
Dame am Leibe trug , abwog. Und das Resultat ? Das Kleid
zusammen mit den Schuhen und den Blumen im Haar wog ein
ganzes Viertelpfund ! (Nachdruck verboten .)

Die Raffenkiimpfe in Amerika.
Haag, 16. Okt. Der „Nieuwe Courant" meldet aus Washington,

daß der amerikanische Kongreß eine Untersuchungüber die Raffen¬
kämpfe eingeleitet habe. Kongreßmitglieder ans dem Süden haben
Briefe erhalten, in denen sie mit dem Tode bedroht werden, wenn
sie sich für die Neger einsetzen. Die Neger treten, feit sie in Frank¬
reich gekämpft haben und bei ihrer Heimkehr von der Front festlich
empfangen wurden, sehr anmaßend auf.

M SM Md LMd.
Calw , den 1V. Oktober 1919.

Zur Frage der Stromsperre
des Elektrizitätswerks Teinach.

* Zu her infolge der herrschenden Kohlenknappheit not¬
wendig gewordenen Stromsperre teilt uns die Leitung des
Elektrizitätswerks Teinach mit , daß sie trotz aller erdenklichen
Bemühungen kein größeres Quantum für Druschzwecke erhalten
habe. Sluf verschiedene diesbezügliche Eingaben wurde dem
Werk vom Kohlenausgleich Mannheim im Auftrag des Reichs¬
kommissars für Kohlenverteilung folgende Antwort  erteilt:

„Wegen der Lieferung besonderer Mengen für Drusch¬
zwecke hat der Reichskohlenkommissar Berlin wie folgt ent¬
schieden: Die Elektrizitätswerke sind durch die Kohlenwirt¬
schaftsstellen auf Veranlassung der Abteilung „Elektrizität"
darauf hingewicsen, daß die Durchführung der Druschaktien
in diesem Jahre keine Frage der Kahlenzuteilung , sondern
der Stromverteilung sein wird . Ich bedauere daher eine
besondere Menge für diesen Zweck nicht zur Verfügung stellen
zu können."
Die Leitung des Elekrtizitätswerks teilt uns dann weiter¬

hin mit , daß nach den neuesten Meldungen dem Verband für
den Monat Oktober nur 166 Tonnen  Braunkohlenbriketts
zugewiesen werden sollen, während der Bedarf bei Aufrecht¬
erhaltung des seitherigen eingeschränkten Betriebs mit 256 To.
hei der Landeskohlenstelle angegeben wurde . Genaues darüber,
wann die Lieferung erfolge, konnte trotz aller Bemühungen
nicht in Erfahrung gebracht werden. Wenn nicht bald Kohlen
einlaufen , so sei der Verband vor die Notwendigkeit gestellt,
feinen Betrieb auch noch während der Lichtzeit stUlzulcgen.
Die Aufrechterhaltung des Lichtbetriebs werde sowieso dadurch
erheblich erschwert, daß trotz aller Mahnungen während der
Lichtzeit noch' Motoren  in Betrieb genommen werden. Es
müsse also noch einmal dringend darauf hingewiesen werden,

daß dies in Zukunft unter allen Umständen unterlassen bleibt,
da sonst eine ernste Gefahr für die in Betrieb befindlichen
Maschinensätzedurch die entstehende Ueberlastung bestehe. Um
Kohlen zu sparen, könne bis auf weiteres in den Morgen¬
stunden für Lichtzwecke kein Strom abgegeben werden.

Milchhamsterer.
Ueberwachungsbeamtedes Kriegswucheramts, die am 2. dS.

Mts . auf dem Bahnhof Emmingen  eine überraschende Kontrolle
Vornahmen, haben dort drei Hamsterern aus Pforzheim 36 Liter
Milch abgenommen. Auch dieser Fall beweist wieder, daß sich die
Hamsterer nicht mit geringfügigen Mengen begnügen, sondern miss
Ganze gehen. Die Milch wurde nebst Gefäßen beschlagnahmt und
dem Kommunalverband Calw zugeleitet.  Gegen die
Hamsterer wird Strafanzeige erstattet' werden.

Gemäldeausstellung.
* Um die interessante Ausstellung des Kunstmalers Pfeiffer

im Eeorgenäum einem möglichst weiten Kreise von Besuchern
zugänglich zu machen, wurde der Eintrittspreis auf
Sü »Z ermäßigt.  Bekanntlich ist der Reinerlös zugunsten
der Kriegsbeschädigten- und Hinterbliebenenfürsorge bestimmt.

Meisterprüfung.
Bet den diesjährigen Meisterprüfungenvor der Handwerkskam¬

mer Reutlingen haben insgesamt 253 Kandidaten die Prüfung ab¬
gelegt und bestanden, und sich somit das Recht zur Führung des
Meistertitels und zur Anleitung von Lehrlingen erworben. Auf die
einzelnen Berufe verteilen sich die Prüflinge folgendermaßen: 24
Bäcker, 1 Bierbrauer, 2 Buchbinder, 4 Buchdrucker, 11 Chirurgie-
Mechaniker, 1 Dachdecker, 7 Damenschneiderinnen, 1 Drechsler, 2 Fein¬
mechaniker, 19 Flaschner, 11 Friseure, 3 Gipser, 1 Glaser, 4 Gra¬
veure, 2 Hafner, 1 Holzbildhauer, 7 Konditoren, 1 Korbmacher,
3 Kupferschmiede, 4 Küfer, 10 Maler, 1 Maurer, 19 Mechaniker,
1 Metalldrücker, 16 Metzger, 2 Müller, 1 Optiker, 1 Photograph,
2 Putzmacherinnen, 8 Sattler und Tapeziere, 1 Steindrucker, 12
Schlaffer, 12 Schmiede, 8 Schneider, 18 Schreiner, 16 Schuhmacher,
7 Wagner und 7 Zimmerer. Unter den jungen Meistern befinden
sich u. a.: Heinrich Essig,  Flaschnermeister, Calw ; Wilhelm
Mitschele,  Friseurmeister , Calw ; Eberhard Ohngemach,
Malermeister, Neubulach, OA. Calw ; Karl Scheuerle,  Metzger¬
meister, Calw ; Anna Spieß,  Putzmacherin, Calw ; Emil Wid-
maier,  Sattler - u. Tapeziermeister, Calw ; Eugen Auer,  Wag¬
nermeister, Reubulach OA. Calw ; I . G. Feuerbacher,  Schmied¬
meister, Zwerenberg OA. Calw.

Fußballsport.
Kommenden Sonntag nachmittags AL3 kihr treten sich auf dem

Fußballplatz in Hirsau  die 1. Mannschaften der Fußballvereine
Wetlderstadt und Calw  gegenüber . In der 1. Elf des
F .V. Wetlderstadt haben die Calwer einen starken Gegner, was schon
das erste Spiel in Wetlderstadt gezeigt hat. Im übrigen sei noch auf
die Anzeige des Fußballvereins Calw hingewiesen. Freunde und
Gönner des Fnßbaksports sind eingeladen.

Mahnung au Auswanderer.
k) . -V k. In einer brieflichen Anschrist, die der Auswanberer-

AuskunftSabteilung des Deutschen Ausland-Instituts von einem
schwäbischen Arbeiter zugegangen ist, heißt es: „Ich bin nun hier

in Amsterdam und habe mich, da ich in Schwierigkeiten geraten linj
infolge 8 Tage späterer Abfahrt des Dampfers, an den mir empfoh¬
lenen Pfarrer Bähr gewandt, der mir Wohl Rat und Auskunft gab.,
Ich rate keinem, sich in Holland etwas zu kaufen, Lebensmittel odc-
Bedarfsartikel, alles ist viel teurer als in der Heimat. Ich verbrmA
zwei Gulden einschließlich Logis — 21 Mark und lebe fast wie
Bettler. Für dasselbe Geld lebe ich wie ein Fürst in Deutschland.':

Auch die Kliniken schlagen auf.
Infolge der außerordentlichen Steigerung der Löhne unH

der Preise  für Lebensmittel und sonstige Bedürfnisse tritt anl
den Universitätskliniken in Tübingen vom 16. Oktober ab eins
Erhöhung des Verpflegungsgeldes ein . Es beträgt von diesen-
Zeitpunkt an für Saalkranke 8 »ii täglich, wenn sie zur Ev>
stattung eines Gutachtens «ingewiesen sind 3.86 für Saal-
kranke in der geburtshilflichen Abteilung der Frauenklinik
2.56 »N, für Saalkranke in der Kinderklinik je nach dem- Aller
1.26 »« bis 1.86 »«. Eine entsprechende Erhöhung tritt auch
für die Privatkranken ein.
Neue Verfassung

für die evangelische Landeskirche.
Soeben geht der Entwurf einer neuen Verfassung für die

evangel. Landeskirche den Mitgliedern der Landeskirchen»«!«
sammlung zu. Genauer gesprochen handelt es sich dabei , den-
unmittelbar dringenden Bedürfnis entsprechend, um die Neu«
ordnung der Kirchenleitung;  die Neuregelung der Es-l
meinde- und Bezirksverfassung wird in Bälde folgen.

Wir heben kurz das Wichtigste hervor . Die Trägerin der
kirchlichen Gewalt soll die Landessynode  sein . Sie M
aus 64 im Weg der allgemeinen , unmittelbaren und geheimem
Wahl zu wählenden Abgeordneten (36 „weltlichen", 18 „geist¬
lichen") und 6 vom Kirchenprästdenten zu berufenden (4 welt¬
lichen, 2 geistlichen) bestehen. 9 Zehntel der Abgeordneten sol¬
len also aus Urwahlen  hervorgehen ; Wahldauer 6 Jahres
Die Landessynode soll mindestens alle 3 Jahre zusammentreten;!
wenn der dritte Teil der Abgeordneten es verlangt , mutz sie
einberufen werden. Der Landessynode steht das Recht der kirch¬
lichen Gesetzgebung zu, ferner die Festsetzung des Haushalt-
Plans der Landeskirche und der für die Landeskirche nötigen
Steuer , außerdem macht sie in Angelegenheiten der kirchlicher-
Verwaltung ihre Wünsche und Beschwerden bei der Kirchcn-
leitung geltend und kann von ihr Auskunft und Akteneinsichik
verlangen . Sie hat ferner im Zusammentreten mit dem Lam
deskirchenrat den Kirchenprästdenten M wählen , außerdem einei¬
fünfköpfigen Ausschuß, der die Landessynode, solang sie nichk
versammelt ist, vertritt und bei Vorbereitung von Gesetzes«
entwürfen und bedeutungsvollen Verordnungen mitwirkt , un8
2 Vertrauensmänner (den Vorsitzenden ihres Ausschussesunr¬
einen Prälaten ), die mit dem Kirchenpräsidenten zusammen die
Ernennung der Mitglieder des Landeskirchenrats , der Prälatei-
und Dekane vornehmen.

An die Spitze der Kirchenleitung soll der auf Lebenszeit
gewählte Kirchenpräsident  treten , er soll der Wechsel
den kirchlichen Volksvertretung gegenüber das stetige Element
darstellen ; ihm soll das Recht zustehen, gegen Beschlüsse der Tv,
node Einsprüche zu erheben, worauf die Gegenstände von ded
Synode nochmals beraten werden müssen, unter Umständen dir.
Synode auch aufzulösen. Die Verwaltnngsgeschäfte besorgt dsb
Landeskirchenrat,  zu dem im Unterschied vom jetziges
Konsistorium auch die Prälaten gehören sollen. In dieser
Weise denkt sich der Entwurf die aus der Verbindung mit dem
Staat gelöste selbständige kirchliche Verfassung.

Sie muffen in irgend einer Form für Ihr Geschäft Reklame machen,
düs geeignete Mittel dazu ist die Anzeige in der Tageszeitung!
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Militärisches.
Am 1. September ist bekanntlich die bisherige Neichswehr-

zMsstelle Württemberg aufgelöst  worden . Mit dem 1.
Oktober wurde das Wehrkreiskommando V mit dem Sitz in
Stuttgart (ehemaliges Kriegsministeriumsgebäude ) neu ge¬
bildet. Ihm unterstehen die Reichswehrbrigaden 11 (Kassel)
und 18 (Stuttgart ) . Es übt die Besehlsgewalt in den frühe¬
ren Korpsbezirken des 11., 13., 11. und 18. Armeekorps aus.

Ergebnis der Viehzählung ^ ^
am 1. September ISIS.

Der Pferdebestand , der nach den letzten drei Viehzählungen
eine Zunahme gezeigt hatte , ist nach den Mitteilungen des Württ.
tztat . Landesamts bei der neuen Zählung um 1898 Stück ( 1,9
Prozent ) zurückgegangen . Der neue Bestand mit 97 732 Stück
bleibt hinter dem Friedensstand um 12 545 Stück (11,4 Proz .)
zurück. Der Rindviehbestand ist immer noch auf langsamem
Rückgänge begriffen . Am 1. September 1919 wurden gezählt
1023 492 Stück , gegen 1043 342 im Juni 1919 . Der Bestand
an Schafen hat sich im letzten Vierteljahr um 13126 Stück gegen
21 087 Stück (7,6 Proz .) verringert , so daß am 1. September
ds Is . 256 887 Stück vorhanden waren . Der Schweinebestandt

- ist ganz beträchtlich in die Höhe gegangen . Er beträgt 309 222
Stück, das ist eine Zunahme im letzten Vierteljahr um 82 308 St.
(36,3 Proz .) . Der Ziegenbestand weist 149 681 Stück auf , d. i.
eine Abnahme um 3 624 Stück (2,5 Proz .) . Der Geflügelbestand
mii 2 292 705 Stück weist eine Zunahme um 110 428 Stück (5,1
Proz .) auf , dies ist am stärksten bei Enten und Gänsen . Bei
zahmen Kaninchen (Stallhasen ) ergibt die neueste Zählung einen
Bestand von 207 410 , um 45 688 Stück mehr als am 2. Juni.
Der Bestand bleibt jedoch hinter dem vorjährigen um 30,6 Proz.

. zurück.

Ergebnis - er Ernteschätzung
für Haber und Hülsenfrüchte.

Nach den Mitteilungen des Stat . Landesmnts ergeben die
Gesamterträge für das Land , berechnet auf den Hektarerträgen
in den Ernteflächen nach der Ernteflächenerhebung bei Haber
2591466 Zentner , d. s. 384 326 Zentner weniger als im Vor¬
jahr , bei Haber im Gemenge ist ein Mehrertrag von 2 610 Zent¬
nern errechnet. Der Gesamtertrag der Erbsen beträgt 63151
Zentner , für Speisebohnen 8183 Zentner , für Linsen und
Wicken 36 941 Zentner , für Ackerbohnen 43 854 Zentner , für
Hülsenfrüchte mit Getreide 39 360 Zentner . Demnach bleibt die
Gesamthaberernte um nahezu ein Siebtel hinter derjenigen des
Vorjahres zurück. Bei Erbsen ist der Ertrag im Vergleich zum
Vorjahr gleich groß , bei Linsen und Wicken ein Fünftel , bei
Speisebohnen ein Drittel größer , dagegen in Ackerbohnen um
ein Achtel , in Hülsenfruchtgemenge ein Sechstel kleiner.

Bestrafte Preistreiberei.
Wegen Preistreiberei und übermäßiger Preissteigerung hat die

Strafkammer Hall nach einer vom Publikum stark besuchten, langen
Versammlung den SO Jahre alten , verheirateten Kaufmann Bühl
von Hall zu drei Monaten Gefängnis , IS 000 ^ Geldstrafe und
Tragung der Kästen verurteilt . Der ihm vorgcworfeuo übermäßige
Gewinn in Höhe von 2 500 und der Erlös eines beschlagnahm¬
ten Warenlagers von etwa 30 000 ^ würde eingezogen . Das Ur¬
teil wird außerdem im Haller Tagblatt und im Staatsanzeiger
veröffentlicht . Bühl Hai als Inhaber eines Mode -, Manufaktur-
Waren - und Aussteuergeschäftes Gegenstände des täglichen Bedarfs
unter seinen Waren zurückbehaltcn , um durch späteren Verkauf höhere
Preise zu erzielen . Zu diesem Zweck verbrachte er Fricdensware
aus dem Laden hinauf in den ersten Stock und holte nur von Fall
zu Fall Stücke herunter , wobei er die Ware dann mit neuen Prei¬
sen nach Gutdünken auszeichnete . So hat er für mindestens 10 001
Ware verkauft . Bei der Geschäftsprüsung fand man noch Waren
im Verkaufswert von 27 5l8 an denen der Angeklagte minde¬
stens 3160 .k mehr als zulässig zu verdienen beabsichtigte . Er
verteidigte sich damit , daß er nur getan habe , was andere Kauf¬
leute auch getan hätten . Die Ware habe er zurückgclegt, um sei¬
ner langjährigen Kundschaft neben der geringen Kricgsware auch
eine gute Friedensware bieten .zu können . Die .Hinaufsetzung der
Preise für die Friedensware sei eine Folge der geflogenen Einkaufs¬
preise für die Kriegsware gewesen . Er habe keineswegs übermä¬
ßige Preise gefordert , denn er hätte sein ganzes Lager an Friedens¬
ware auf einmal an Grotzkauueute (I) viel teurer verkaufen können.

(SCV .) . Backnang , 9. Okt . Auf der Freibank wurde , wie
der „Murrtalbote " berichtet , Fleisch verkauft , das aus einer
Schwarzschlachtung in Oberbrüden herrührt . Der Landjäger,
der dort die Schlachtung bemerkte und das Fleisch zu beschlag¬
nahmen suchte, wurde mit Totschlag  bedroht . Inzwischen
wurde das Fleisch in den Wald geschafft , dem Landjäger
kamen zwei Kollegen zu Hilfe . Auch diesen drei gelang es nicht,
dem Gesetz Achtung zu verschaffen , da die Bürgerschaft gegen
die Landjäger Stellung nahm . Daraufhin wurde durch das
Oberamt von Stuttgart um Unterstützung durch die Polizei
ersucht . Aus drei Kraftwagen rückten dann Beamte und 30
Soldaten in Oberbrüden ein ; dann konnte sowohl das Fleisch
beschlagnahmt , sowie 4 Verhaftungen vorgenommen werden.

SCB . Heilbronn , 9. Okt. In der Wohnung des Metalldrückers
Oechsle in der Oststraße erschienen gestern Vormittag zwei Burschen,
die sich als Beamte des Wohnungsamts ausgaben und von der
Ehefrau , die allein anwesend war , eingelassen wurden . Sie sielen
sofort über die Frau her, knebelten sie und banden ste am Türpfosten
fest. Mit über 300 Mark Bargeld und sonstigen Wertgegenständen
suchten ste dann das Weite . Bis jetzt fehlt jede Spur von ihnen.

SCB . Pforzheim , 10. Okt. Eine unternehmende Goldarbeiten»
ließ sich abends ins Warenhaus Knopf einschließen und raffte für
8000 Mark Waren zusammen, mit denen ste nachts an einem Seil
durchs Fenster im 2. Stock floh. Sie stürzte aber , brach das Bein
und siel der Polizei in die Hände . — Dieser Tage fand man in
der Bahn Pforzheim —Karlsruhe auf dem Feld Gerichtsakten , die

hinaüsgeworfln waren , um Verhandlungen zu verhüten . Der FÄ?
ist nicht der erste.

SCB . Reutlingen , 9. Okt. Die Maurer , Zimmer¬
leute und Bauhilfsarbeiter  Reutlingens sind am Diens¬
tag in einen Streik  cingetrcten , der, da die bisherigen Tarife
Verhandlungen noch kein Resultat gezeitigt haben , andauert . Es
handelt sich um die allgemeine Forderung eines Teucrungszuschlags
von 30 Pfg . auf die bisherigen Tarifsätze.

SCB . Künzelsau , 8. Okt. Infolge einiger Typhuser -»
krankungen  von Seminaristen wurde der Unterricht am hiesigen
Lehrerseminar eingestellt.

(SCB .) Aus dem Bayer . Allgäu , 7. Okt . Vor dem Volks¬
gericht in Kempten wurde gegen 24 Soldaten , die wegen der
Zerstörung  der Druckerei der „Allgäuer Volksmacht " in
Kempten unter Anklage standen , verhandelt . Der Staats¬
anwalt erhob die Anklage wegen Verbrechen bezw . Vergehen
des Landfriedensbruches . Als die „Mg . Volkswacht " wieder¬
holte Angriffe gegen die Reichswehr brachte , und insbesondere
einmal von „Buben " schrieb, denen die Handgranate so locker
im Gürtel sitze wie früher der Stein in der Tasche, entschlossen
sich Leute der Maschinengewehrkompagnie Rache zu nehmen
und sich gegen weitere Angriffe zu wehren und sie zerstörten
die Druckerei . Das Urteil lautete entsprechend dem Antrag des
Staatsanwalts und des Verteidigers auf Ueberweisung der
Angeklagten an die zuständigen Gerichte , da ein Landfriedens¬
bruch nicht vorlicgt.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Gottesdienste.

17. Sonntag nach Trinlt ., 12. Oktober. Vom Turm : 430. Pre-
digtlicd : 405 „Großer König " . 9 )4 Uhr : Vormitt .-Predigt Stadt¬
pfarrer Schmid . 1 Uhr : Christenlehre mit den Tächtern deS
alteren  Jahrgangs . 8 Uhr : Abendpredigt im Vereinshaus , Stadt¬
pfarrer Schmid . Donnerstag , 16. Okt. 8 Uhr abends : Bibclstunde
im Vereinshaus , Stadtpfarrer Schmid.

Katholische Gottesdienste.
Sonntag , den 12. Oktober. 8 Uhr : Frühmesse niit Homilie,

1410 Uhr : Predigt und Amt , 142 Uhr : Christenlehre , 2 Uhr:
Andacht. Montag , 8 Uhr : Gottesdienst in Liebenzcll, Mittwoch,
8 Uhr : Gottesdienst in Wildberg .. Beichtgelegenhett : Samstag ab
4 Uhr nachm., Sonntag früh ab 7 Uhr.

Gottesdienste in der Methodistenkapelle.
Sonntag : morgens 914 Uhr , abends 8 Uhr : Predigt,

morgens 11 Uhr Sonntagsschule . Mittwoch abends 814 Uhr Ge¬
betsstunde.

üüeuck und Verlag der A. Llschläger 'schen Buchdruckerei , Calw.
Für die Schriftl . verantwortlich : Otto Seltmann,  Calw.

LedMMttel-MsWe Caiiv.
1) Es könne » gekauft werden auf Bezugs-

^ marke Nr . 168 Haferflocken , 1 Anteil
^ 125 Gramm.

2) Morgen vormittag von 8—10 Uhr werden unter dem Rat¬
haus Birnen und Aepfel verkauft.

3) Am Montag , 13. Oktober , nachm, von 2—4 Uhr werden
auf dem Rathaus , Zimmer Nr . 8, Filderkraut und Zwie¬
beln verkauft . Preis für Filderkraut Mk . 14.— der Ztr .,
Zwiebeln 35 Pfg . das Pfd.

Samstag , den ll . ds . wird auf der Freibank Kuh-
fletsck verkauft , das Pfund zu 1.60 Mk . und zwar an die
Buchstaben R bis Sch von 8 bis 10 Uhr . St bis W 10 bis
ll Uhr. Lebensmittelbiicher sind mttzubringen.

Stadtgemeinde Calw,
Am nächsten Montag , vormittags von 8—12 Uhr , nochmalige

„der  Mloffel-BrzuMeuic
auf dem Rathaus Zimmer Nr . 8.

^ Eliiwohnerschaft wird dringend ersucht, sich mit Kartoffeln
nü. Eichschein einzudecken, da cs der Stadtverwaltung nicht möq-
W jem wird , die erforderliche Menge aufznbewahren.

Calw , den 10. Oktober 1919

, _ Stadtschultheißenamt : Gähner.
Stadtschultheißenmnt Calw.

Sie veMkGen Mhl- und SelMMeiuc
können am Samstag , den 11. Oktober vormittags abgeholt werde».

Calw , den 10. Oktober 1919.

. _Stadtschultheißenamt : Göhner.

Dreschmaschinen , Putzmühlen,

Schrotmühlen.
milchwrrtschaftliche ' Maschinen

und Geräte,
Futterschneidmaschine « und

Transmissionen

U WlkiM L°HL
und Verk aufsräume in der Biergaffe.

AndWr Inserieren bringt Erfolg!

Amtsgericht Calw.
Im Giiterrechtsregistcr wurde heute eingetragen:

Die Eheleute Johann Krauß , Säger in Unterreichenbach und Berta,
geb. Fuchs , haben durch Vertrag vom 6. Oktober 1919 den gesetz¬
lichen Güterstand aufgeboben und Gütertrennung vereinbart.

Den 8. Oktober 1919.
Landgerichtsrat Holder.

Gesliigeliveichsulter
Gebäckfutter
Mais
Bogelfutter
Hundekuchen

empfiehlt
Otto 3ung,

Landesprodukte.

Ankrautsamen
(Taubeiifutter)

wird gekauft und gut bezahlt.
Lederstraße 181.

Hirsau.
Verkaufe

2 Zuchtböcke,
einen Zjähr. rehf. und einen 11-4
jähr . weißen Sahnenbock mit Ab-
staminungsnachw . und Zulassungs¬
schein. G . Bnyer im Kloster.

Lehrer sucht schönes, ruhiges,

Ml . Zimmer
möglichst Nähe Reatschule-Pro-
gymnasium auf 25. Oktober oder
1. November.

Angebote unter R 10 an die
Geschäftsstelle des Blattes.

Preiswert zu verkaufen:

1 Blufenkleid
(für schlanke Figur , braun ),

1 Damenwinterhut
(schwarz).

1 Kindergarten
(gedrehte Arbeit ),

1 Kinderstuhl
(Schutzengel),

iPMLederhMsWe
(Größe 43)

Lj) Kiiiderkleidcheu.
Näheres Lederstr . 168 , p.

Unterzeichneter verkauft am
Samstag , den 11. Oktober nach¬
mittags 2 Uhr

2 Pferde
(Braun -Wallach ),

gut in: Zug , samt
Geschirr und einen fast noch neuen

Truhenwagen.
August Weber , Teinach.

Frisch eingetroffen:

dodkllöt,Friedensware
Bodenwichse,

Kilo 6 Mk.

Stahlspöne.
Merdrogerie Calw.

8 Stück , 3 Monate alte, deutsche

Riesenschecken-
Kaninchen

hat zu verkaufen.
Adolf Koepfer,

Ernstmühl -Hirsan.

MussenOrde
mittleren Schlags , gut im Zug,
fiott im Lauf , wegen Verkleinerung
des Fuhrwerkbctricbs zu ver¬
kaufen . Ebenso ein

älteres Coupee.
Schwarzwaldheim

Schömberg , Station LiebenzM.

Verloren ging
auf dem Wege vom Ochsen bis
zum Bahnhof ein »

Geldbeutel mit Mult.
Abzugeben gegen Belohnung in

der Geschäftsstelle des Blattes.

Verlaufe«
hat sich am Sonntag mein brauner

Dachshund
(Hündin ).

Vor Ankauf wird geivarnt.
Um Nachricht bittet

Chr . Dengler , Althengstett.

Säcke.
prima Zellstoff, 50 X 100 cm.
Versand gegen Nachnahme nur
von 5 Stück ab, per St . Mk . 3
und Mk . 4.80 ab hier. Mehrab-
nehmec billiger.
Wicderverkäufer gesucht , hoher

Berittenst.
Losberger , Heilbronn 360,

Goppeltftraße.

Habe im Auftrag 2—3 Stück

GiiMlithe,
17—2000 Liter Gehalt , zu ver-
kaufen . Stadtinventierer Kolb.

Kurzgesägtes,trockenes

Liköre
Pfefferminz,

GedlWdMer-itter
(Flasche Mk . 8 .80 ) so lange
Vorrat , empfiehlt
Spar - und Consumverein.

Bestellungen auf

MkliWM
zum billigsten Tagespreis nimmt
entgegen

Otto Jung,
Landesprodukte.

Haarspange«
repariert

Friseur 3 . Odermatt»
Bahnhofstraße.

2 guterhaltenc

Bettstellen
zu verkaufen.
3 . Maier b. Schützenhaus.

Ein gebrauchter, gut erhaltener

JaueiMndofe«
wird zu kaufen gesucht.

Angebote unter K SSO an di«
Geschäftsstelle des Blattes erbeten.

Bkkitchlz
bann sofort  geliefert werden

L. Kiircher , Sägewerk,
Hirsau.

Interessante Bücher.
Geschiistsbriessteller Mk . 2.50
Ltedcsbricfsteller „ 2 50
Großes Traumbuch „ 2.50
Tanzlehrbuch „ 2 50
2092 Liedcrverse „ 1.50
Schnadahüpfln „ 1.—
Witze zum Totlachen „ 1.50
Großes .Kochbuch „ 2.50
Großes Rätselbuch „ 1.50
Hochzeitsgedichte „ 1.50
Hausdoktor „ 2 .50
Haustlerarzt „ 2.50

Verlag Johanna Stopp.
München , Hohenzollernstraße 77.

Traumbuch
das große ägypt -sche Mk . 5.20.
AftaDerlag München 23 66.

Wir haben im Auftrag einen
bereits neuen schwarzen

Samt -Hut
zu verkaufen.
Geschw . Frey , Zwinger 288.

Schrveknemast-
pulver,

Wurmpulver
für Pferde.

HuudLttUchL « . - -

^fRitterdrogerie



MMeVechmlW
Nächsten Samstag , den 11. Oktober,
abends 8 Uhr, findet im Saal der

Restauration Weiß

Versammlunĝ
Dortrag  von Herrn Landtags-
abgeordneter Dr . Beitzwänger

in Stuttgart über das Thema:

«Solle«wir verzagen"?
Jedermann ist hiezu sreundlichst eingeladen.

Ser MM der Ww. Mger-arlei
AezirkMma Calw.

Rirchengesangverein Calw.
Samstag , den 11. Oktober, abends 8 Uhr

im Saal des „Badischen Hofes"

Kammermusik-
Kbenä

werke von Beethoven , Mozart,
Halm , Pfleiäerer.

Eintritt Mk. 2L0, Mk. 2.00, Mk. ILO. Mitglieäer
> LKirchengesangvereins erhalten bis zum 10. Oktober
bis zu 3 Karten zu Mk. ILO für äen 1. unck zu Mk.
1.— für äen 2. Platz. Vorverkauf bei Meßner Rück.

— Z
äSMIMPiN

I

, Sttsgrilfipe Allbürg.
Nächste» Sonntag, mittags 1 Uhr. findet im Gasthaus zur Krone

Generalversammlung
Tagesordnung:

t) Einzahlung und Aufnahme neuer Mitglieder. 2) Tätigkeitsbericht.
3) Neuwahl des Ausschusses. 4) Verschiedenes.

Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist notwendig.
Der Vorstand: Daniel Rall.

Achtung!
empfiehlt

Für Vereins -Veranstaltungen
und Hochzeiten""T Psmzheimr ZleMMWba-Kapelle,

bestehend aus 6 Personen. Dieselben haben̂ ejne größere Anzahl
gebrauchte«od neue Harmonikas billig zu verkaufen.
Unterricht von Meisterspieler Gebt . HotzNlSswL HohNW,

Hohuloser Austrage zu richten an - ----. ... ^ 7- .̂- -^ ^-'
Ziehharmonikamacher, Pforzheim , Bergstraße 27.

Sonntag, den 12. Oktober ISIS

Wanderung
Schleistäle- Hof Dicke- Station

Teinach.
Abmarsch Punkt 2 Uhr vom

Bahnhof. Paul Olpp.

Nähmaschinen
sör Handwerk und Haus¬
gebrauch in großer Auswahl
und aus den ersten deutschen Fa¬
briken stammend, empfiehlt zu

mätzigen Preisen.
Vorrat z. Zt. über 100 Stück.
Moderne Systeme und Ausführ¬
ungen. Weitgehende Garantie.

Kostenlose Anleitung.
Preislisten stehen zu Diensten.

Jos. Kocheise, Maschinenhandla.
und Reparaturwerkstätte Bittel-

bronn O A. Horb.
3 « verkaufen:

Ein Wues Kiichenbuffet.
ein Slteres MchenLMe mit
Ablaustisch, einen neuen Ly-
liuderhut, einen schwarzen
Rock und einen Posten gute
Schuhmacher-Messer und
-Stahle.

Karl Stoll , Haaggaffe.

s
den 8. Oktober 1919.

Gesundheiiliche Rücksichten haben mich veranlatzt, mein Ge¬
rüst an Herrn Paul Luz, Hotel z. Post in Nagold zu verkaufen.

Ruf des Herrn Luz als einer der ersten in der Schwarzwälder
Hotelindustrie gibt mir die Gewähr, daß das seit 50 Jahren von
meiner Familie betriebene

Hotel walähorn
im bisherigen Sinne weiter geführt wird. Ich danke meiner treuen
Kundschaft von Stadt und Land für die meinem Hause bewiesene
Anhänglichkeit und bitte, ihr vertrauen auf meinen Nachfolger zu

Kexanäer Kuom.
-llllQd-

Oalw, den 8. Oktober 1919.
Unter Bezugnahme auf vorstehende Mitteilung des Herrn

Alexander Kuom teile ich mit, datz ich das von ihm übernommene

Hotel Waldhorn in Oalw
am Samstag , äen 1t . Oktober wieäer eröffnen weräe.

vie bisherige Leitung durch die Familie Kuom hat dem Hotel
Waldhorn in Jahrzehnten ein weit über die Grenze hinausgehendes
Ansehen verschafft. Ich werde bemüht sein, dasselbe zu erhalten
und werde das altrenommierte Haus in den Traditionen weiter¬
führen, welchen es seinen Ruf verdankt.

Paul Luz, Hotel Walähorn , Lalw.

N

Unterrock -
Kostüm -
Anzug - Stoffe k

» Betteppiche, Hemdenluch »

D Ernst Schall, ß

^ V *?*V w

RSHe«Mßhle«
vwschiedener Fabrikate

empfiehlt

Emil Retter, Weilderstadt.

ArMrSlize, BraMleier, I
in großer Auswahl empfiehlt

L. Schaufelberger.
Unter« Marktstratze 84.

MW«WhierO Kikss«
eine zuverlässige Frau

MW««lsklll zeitinig.
Geschäftsstelle des Calwer Tagblattes.

Tüchtige

WsrbeiN.
sowie

finden gutbezahlte Beschäftigung
am Verschiebebahnhof in

Brötzingen,
Gebrüder Gaiser.

Saatbeize
Nspulum
Rilterdrogerie Calw.

HeumtiAiir.
Gebe kostenfreie Auskunft, wie

Sie in 8- 10 Tagen davon be¬
freit werden. P . Rensch, Karls¬
ruhe i. B ., Seminarstraße 7.

Rückporto erbeten.

Zu verkaufen

2gebrauchte Mer
mit 100 und 270 Liter.

Eichmeister Bizer.

10—15 Ztr. trocken eingebrachtes

Heu
wird gegen
Speisekartoffel«
abgegeben.

Haus WaldeL. Hirsau.

Fußball-Wettspiel Mt-sm.
I.-B.CM- I.-V.WeildersM/,

am 12. Oktober rm. aus dem Fußballplatz iu Hirsau.
Anfang ' ,.3 Uhr. Schluß -/.S Ahr. Eintritt 40 Pfg.

Der Freigebigkeit der Zuschauer ist jedoch keine Grenze gesetzt.

Nadfahrernerein Attburg
und Amgegend

feiert am Sonntag , den 12. Oktober ISIS

^ Herbst-Feier
im Gasthaus zur Sonne » wozu höfl. einladet

der Ausschuß.

Hirsau.
Damen und Herren von Hirsau und Umgebung zur Kenntnis

daß am Dienstag, den 14. Oktober, abends 8 Uhr, tm Gasthaus
zum „Löwen- ein

moderner Tanz-
Unterricht

beginnt. Anmeldungen werden bei Oskar Protz
entgegen genommen. Hochachtungsvoll

Ioh. Protz,  Tanzlehrer.

3 Einfach ß

Rauchkasten
f. Metzgereienu,Hausschlachlungen geeignet, wertvoll
zum Aufbewahren der Jleischwaren: kein Schwitzen,
kein Anlaufen derselben, in schwarz und verzinkt.

Dampfwaschmaschinen
Mrrapparerte -mB-hit

LZrH Lrmgus, üeclMMlüi.

Einen Morgen ewigerKlee
3. Schnitt, hat zu verpachten.
3. Mw. Blmwerkmeitter.

Avenarius-
Carbolineum

einpfiehlt
Earl Serva . Sernspr. 12»
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